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FUßbaII-RlIßde:
Rot-Wem vor Herrnsdorf

Die 6. Fußball-Runde hat, wie ihre Vorgänger, den
Tennisspielern viel Spaß gemacht. Die Gruppensieger
stellten LTTC Rot-Weiß und SC Hermsdorf. Hart, aber
fair wurde in den beiden Entscheidungsspielen zwischen
diesen Mannschaften Um den Meistertitel gekämpft,· den
Rot-Weiß errang. Beinahe wäre das erste Spiel für Rot­
Weiß verloren gegangen, denn erst kurz VOr Schluß
glückte den Spielern von der Hundekehle der Ausgleich
zum 2: 2. Das Rückspiel gewann Rot-Weiß, im sturm.
doch stärker, gegen Hermsdorf knapp mit 2: 1. Ich

Tri nkt H ERVA

1. Runde Davis-Cup Deutschland gegen
CSR in Hannover

Schlußtepnin 2. Runde Davis-Cup

Vorrunde der Gr. Meden-, Poensgen- und
Schomburgk-Spiele - Henner-Henkel­
Spiele, Vorrunde in Berlin

Pfingstturmer, LTTC Rot-Weiß

SCblußtermin 3. Runde Davis-Cup

Berliner Stadtmeisterschaften, Zehlen­
dorfer Wespen

Wim.bledon

15.5.

28. 5.-29. 5. B

20.6.- 2.7.

29.6.- 3.7. A

4. 7.-10. 7. 0

29.4.- 1. 5. B

2.6.-6.6. A

12.6.

13. 6.-19. 6. 0

8. 8.-14. 8. A

11.8.-14. 8. B

15. 8.-21. 8. V

Turßjerterm1ne 1960

Internationales Turnier, TC Blau-Weiß.

Nordturnier, Hermsdorfer Sport-Club
1906

* .10.7.-17.7. o Berliner Jugendmeisterschaften, steg­
litzer TE:. 1913

18.7.-24.7. V Nachwuchsturnier, Dahlemer TC

18.7.-24.7. A Internationales Nachwuchsturnier in
Köln

25.7.-31.7. A Jugendturnier, LTTC Rot-Weiß

25.7.-31. 7. V Verbandsmeisterschaft der 1. Klasse,
Zeh1endorf 1888

1. 8.--:- 9.8. B Internationale .Deutsche Meistenchaften
in Hamburg

Grunewald-Turnier

Deutsche Jugendmeisterschaften in Köln

Verbandsmeisterschaften der 2. und
3. Klasse, TC Tiergarten (Schwarz-Weiß) .

15.8.-21. 8. V Berliner Seniorenmeisterschaften,
B'SV 1892

20.8.-21. 8. B Qualiftkationsrunde der Nationalen
Deutschen Meisterschaften in Braun-
schweig ...,

22.8.-28.8. B Nationale Deutsche Meisterschaften in
Braunschwe1g

22. 8.-28. 8. 0 Jugendturnier, Tennisabteilung,
SC Charlottenburg

24. 8.-28. 8. B Deutsche 8eniorenmeisterschaften
in Bad Neuenahr

3. 9.- 4. 9. B Endrunde Gr. Meden-, Poensgen-, .
Schomburgk- und Henner-Henkel­
Spiele

Zeichenerklärong: B = Bundesveranstaltung, V == Ver­
bandsyeranstaltung, A = Allgemeines Turnier,

)(- 0 = Ortsturnier.
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Tennis-Strelßidlter

8. BSV 92
9. SCC

10: Dahlemer TC
11. SutosINikolassee
12. TC Mariendorf
13. BSC Rehberge
14. Tiergarten TC

Kuh nk e (Hamburg). Aile drei s~nd im Sternzeichen
des "Widders" geboren. Sie feierten jetzt ihren 21. Ge-.
burtstag und damit die Volljährigkeit: Der Deutsche
Meister Wolfgang Stuck, schon im Aufbruch zu Riviera­
turnieren, am 22. März, "Aprilscherz" Wilhelm Bungert
am 1. April und Christian Kuhnke am 14. April. Nach­
träglich den Geburtstagskindern herzliche GlückWünsche
und "Hals- und Beinbruch" für die neue Saison!

Aber da gab es auch einen älteren "Widder", mit
großem Namen in der deutschen und internationalen
Tenniswelt ,der sm 31. März seinen l} O. G e bur t s tag
feierte: Hanne Nüsslein, der aus Nüxnberg gebür­
tige, seit langem in Köln wirkende bedeutende Tennis­
lehrer und -Pädagoge. Einige Jahre nach dem Kriege
sahen wir ihn in Berlin in einem Wettkampf mit seinem

,Berilllt1gung
LTTC Rot-Weiß bittet um eine Richtigstellung. Durch

ein Versehen in Nr. 1 des Berliner Tennis-Blattes er­
schien bei den Clubmeistern 1959 'von Rot-Weiß als
Seniorenmeister fälschlich Herr F I i n t (der noch gar
nicht senior ist) an Sielle von Herrn F 1ach.

Endtabelle
(nach dem Ergebnis der Aus­
scheidungsspiele) ,

1. Rot-Weiß
2. SC Hennsdorf
3. Z88IBHC
4. Grunewald TC
5. Grün-Gold Tempelh.
6. Blau-Gold Steglitz
7. Blau-Weiß

Der Weltmeister der Berufstennisspieler, Pancho Gon­
zales, hat die Amerika-Runde des Kram~-"Zirkus",ge­

wonnen und dabei 27 200 Dollar verdient. Unmittelbar
vor der Abreise der Spieler nach Europa gab Profichef
Kramer folgendes Ergebnis der in Amerika stattgefun­
denen ersten Runde bekannt: Gonzales 33 Spiele gewon­
nen, fünf verloren, Geldpreise 27 2.00 Dollar, Rosewall
21: 17 und 18500 Dollar, Segura 14 : 17 und 13050 Dollar,
Olmedo 8: 28 und 12 BOO Dollar.

Noch nicht mal ein Monat Altersunterschied trennt
die jungen deutschen Tennis-"Asse" WoUgang S tue k
(Berlin), Wilhelm B u n ger t (Mannheim) und Christian

glaube, damit hat auch tatsächlich
die beste Mannschaft den ewigen
Wanderpreis des Berliner Tennis­
Verbandes gewonnen. Für Rot­
Weiß spielten; Dallwitz, KosUk,
Haun, Stuck, Wensky, Bugge­
meier, Fischer, Hack, Jäg.er, Quack:
und Gierke. Hennsdorf: Marllng­
haus, Becker, Schlag, Zoschke,
Krock, Lange, Brauer, Trapp,
Rosner, F. Pawlik und J. Pawlik.

Der Fußball-Tennismeister Rot­
Weiß versuChte sich sogar gegen
Hertha-BSC, eine der stärksten
Berliner Vertragsliga-Mannschaf­
ten. Das Ergebnis von 2,: 5 (2: 2)
gegen die Fußball-Könner von der
"Plumpe" war für Rot-Weiß sehr
elirenvoll. Es spricht auch für das
gute Niveau unserer Fußball­
Rundenspiele. - In 'Gruppe A
wurde die Kombinationsmanll­
schaft Z 88lBHC Zweiter, in
Gruppe B überraschend der Gru­
newald TC (im Vorjahr Vorletz­
ter). In der Gesamtwertung Drit­
ter wurde Z 881BHC durch Los­
entscheid, nachdem diese Mann­
schaft gegen Grunewald TC 3: 2
gesiegt, im Rückspiel 1: 2 unter­
legen war und das notwendige
Stechen 2': 2 unentschieden ge­
endet hatte. Die weiteren für ,die
Ermittlung der Endtabelle not­
weridigen zwei, Treffer zwischen
gleichplazierten Mannschaften der
beiden Gruppen ergaben hinsicht­
lich der Spielstärke keine allzu
großen Unterschiede. Im ganzen
bestand wohl aber die Gruppe A,
vor allem auf den Plätzen 1-4,
aus etwas stärkeren Mannschaf­
ten. Für die bevorstehende Ten­
nissafson wünsche ich allen Ten­
Dis-FUßballern viel Spielfreude
und schöne Erfolge.
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AMTLICHES ORGAN DES BERLINER TENNIS·VERBAHDES

In den Tennisfrühling
startet hoffnungsvoll das junge deutsche' Quartett Christian Kuhnke, Wilhelm Bungert,
Dieter Ecklebe und der Meister Wolfgang Stuck. Die erste Aufgabe, die gelöst werden
soll, ist die Daviscup-Begegnung mit der Tschechoslowakei Ende April in Hannover
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